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Wo fangen wir an?



Grundlagen
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einphasige 

Trockensteher 

TMR

Wichtigste Ration!



Grundlagen
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TMR

Eine Ration für Alle



mmb Ziele
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effizienterer 

Stoffwechsel

optimale Pansenbiologie

genügend Pansenoberfläche

hochverdauliches Grundfutter

Pansen-effizientes Futter

Aufbau von 1 kg Biomasse dauert 5 – 9 Tage



65 % Grundfutter in der 

TMR

16.05.2019 © Urheberrechtlich geschützt, alle Rechte vorbehalten, 2009-2011, Uwe Schmidt 7



Ein optimaler pH-Wert 

wirkt lebensverlängernd
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Dr. Gregor Sigl
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ELITE 2/2018



16.05.2019 © Urheberrechtlich geschützt, alle Rechte vorbehalten, 2009-2011, Uwe Schmidt 11

Dr. Gregor Sigl



Dynamaxx Mineral- und Wirkstoffe für 

allerhöchste Verfügbarkeit und 

Wertschöpfung

Dynapro für effizientere Verdauung, 

Entschlackung der Zellen, Klauen- und 

Eutergesundheit und Wirkung auf 

Knochen-, Knorpel- und 

Bindegewebsbildung

Dynamaxx mit Dynapro
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Mehr Futtereffizienz
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Grünland - Wissenswertes
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ELITE 3/2019



Mit natureigener Biologie 

Akzente setzen
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• Ganzheitlich gewonnen

• Zu hoher Populationsdichte fermentiert

• Für Silagen – TMR – Trockenfutter

• Zur positiven Besiedlung des Darms

• Hohe Faser- und Stärkeverdaulichkeit (GF)

• Reduziert den Eiweißabbau in Silagen

• Fördert den Rotteprozess in der Gülle

agriPUR
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Maisanalyse mit agriPUR

Gärsäuremuster

Verhältnis:

Essigsäure 1 

Milchsäure 7,5
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Maisanalyse mit agriPUR

Verdaulichkeit
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Grasanalyse mit agriPUR

Gärsäuremuster
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Verhältnis:

Essigsäure 1 

Milchsäure 4



Grasanalyse mit agriPUR

Verdaulichkeit
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• Milchsäure hat im Stoffwechsel eine zentrale 

Bedeutung

• Energiegewinnung, Aufbausubstanz für Glucose, 

Fettsäuren und Steroide

• verhindert die Vermehrung von unerwünschten 

Bakterien und Pilzen

agriPUR – spez. Biologie
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• erschwert pathogenen Keimen die Anhaftung an die 

Darmschleimhaut (Botulismus u. dergl.)

• Fäulnisbakterien erzeugen beim Abbau von 

Proteinen eine Reihe von toxischen Substanzen

• hindert Bakterien und Viren (Rotaviren) in ihrem 

Wachstum

agriPUR – spez. Biologie
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• zu einer höheren Energiedichte in Silagen

• für ein unbelastetes Grundfutter

• mehr selbsterzeugtes Futter verwerten

• den Metabolismus der Kuh verbessern

• geringere Remontierung und Behandlungen

• für eine hohe Lebensleistung

• damit Landwirte mehr Gewinn erzielen

agriPUR – spez. Biologie
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agriPUR – spez. Biologie

wirkt hervorragend:

• in feuchten Silagen

• in normalen Silagen

• in sehr trockenen Silagen

• in Feuchtgetreide

• in CCM

• in Heu

• in Futterstroh



agriPUR – spez. Biologie

Einsatzempfehlung:

• 250 ml / Tonne Grassilage

• 400 ml / Tonne Maissilage

• 500 ml / Tonne Feuchtgetreide

• 500 ml / Tonne CCM

• 250 ml / Tonne Heu

• 250 ml / Tonne Futterstroh



Verdichtungsprozesse 

optimieren
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• Schweine- und Geflügelbereich

• 1 l/t Trockenfutter

• Kälberaufzucht und Trockenstehphase 

• 25 ml/Tier/Tag

• Vitalisierungsmaßnahme im Pflanzenbau

• 2 l/ha

Weitere 

Anwendungsgebiete
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• Zugabe von 25 ml/Kuh und Tag während 

Trockenstehphase

• Positive Besiedlung des Darms dauert 2-3 Wochen

• Besiedlung wirkt sich positiv auf Milieu im 

Abkalbestall aus

• Besiedlung unterdrückt Pathogene

• Das neugeborene, ungeschützte Kalb kommt nicht mit 

Pathogenen in Kontakt

• Verminderung von Frühdurchfällen bei Kälbern

• Enthaltene Polyphenole und Flavonoide wirken 

entzündungshemmend bei der Kalbung

Trockenstehphase und 

Kälberaufzucht
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• Dosierung: 1 l/t Fertigfutter zu Beginn

• Zugabe ab 30 kg Lebendgewicht

• Kein Durchfall mehr bei 60 – 70 kg Lebendgewicht

• Somit keine Medikation notwendig

• Tageszunahmen von 1040 g auf 1100 g erhöht

• Futterverwertung gleich geblieben

• Somit Verkürzung der Mastdauer

• Keine Schwimmschicht in der Gülle durch Rotte

• Weniger Zeitaufwand zum Spülen der Kanäle

• Weniger Geruchsbelastung im Mastabteil

Versuch Schweinemast

16.05.2019 © Urheberrechtlich geschützt, alle Rechte vorbehalten, 2009-2011, Uwe Schmidt 29



16.05.2019 © Urheberrechtlich geschützt, alle Rechte vorbehalten, 2009-2011, Uwe Schmidt 30



Weitere laufende 

Versuche:

• Mehltau im 

Apfelbau?

• Kohlrabi im 

Gewächshaus?

• Erdbeeren?

• Kartoffeln?

• Raps?

Vitalisierungsmaßnahme
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